
3D-Effekten die verschiedensten Varianten.
Die Länge des jeweiligen Effekts bestimmt,
wie viel der daran angrenzenden Szenen
verloren geht. Um die Übergänge einzubauen,
eignet sich die Storyboard-Ansicht am bes-
ten. Der Effekt ist einfach zwischen zwei ein-
zelne Szenen zu ziehen. Ein Rechtsklick mit
der Maus zeigt die möglichen Optionen und
erlaubt das Feintuning.
Effekte verändern und verfremden das

Videomaterial. So verwandelt sich eine einfa-
che Aufnahme zum Beispiel in einen alten
Stummfilm inklusive künstlich erzeugter
Kratzer und Fehler.Wer keine Lust hat, die
Effekte selber in seinen Film einzubauen, fin-
det bei fast allen Videoprogrammen geeignete
Assistenten, die nach Vorgabe aus Vorlagen,
Effekten und Videomaterial dann einen Film
nachWunsch zusammenstellen.

SIND ALLE SCHNITTE GESETZT, geht’s ans Spei-
chern. Die meisten Programme bieten dazu
drei unterschiedliche Möglichkeiten: Brennen
auf CD/DVD, als Videodatei auf Festplatte oder
bei Camcorder mit DV-Eingang direkt auf
Band. Für die Ausgabe als Videodatei arbeiten
die meisten Programme neben MPEG 1 und 2
noch mit weiteren, Platz sparenden Formaten
wie zum Beispiel dem im Internet weit ver-
breiteten DivX.
Wichtig: Die meisten Programme speichern

die Änderungen nicht in der ursprünglichen
Filmdatei. Stattdessen legen sie ein File an,
das nur Infos über alle Änderungen enthält.
Erst beim Exportieren schreibt die Software
die Änderungen ins Video. Daher ist es rat-
sam, das Projekt zwischendrin immer wieder
zu sichern, sonst ist bei einem Programmab-
sturz – soll ja gelegentlich mal vorkommen –
die ganze Arbeit umsonst.

PINNACLE STUDIO VERSION 9
Das Programm liest nur wenige Videoformate. Dafür kommt es mit fast allen digi-
talen Camcordern zurecht und ist zu Micro MV kompatibel. Ein weiterer Vorteil ist
die große Bandbreite an Ausgabeformaten. Real-Media-Dateien und Windows-
Media-Videos (WMV) unterstützt die Software ohne weiteres Plug-in.

ULEAD VIDEOSTUDIO 9
Filme von einer Kamera überspielen und bereits aufgezeichnete Filme schneiden sind die
Spezialität von Videostudio 9. Die Grundfunktionen sind schnell zu überblicken, und die
Bedienung ist nach Gewöhnung einfach. Das Programm unterstützt aber nicht alle Formate.

FÜR PROFIS LIEFERT DIE
SOFTWARE VIELE EINSTEL-
LUNGEN, UM FILTER UND
EFFEKTE ANZUPASSEN –
ALLERDINGS OFT ERST NACH
EINER LÄNGEREN SUCHE.

ÜBERSICHTLICHE, EIN-
FACHE BEDIENUNG SOWIE
LOGISCH ANGEORDNETE
ÜBERGÄNGE UND
FUNKTIONEN SORGEN FÜR
SCHNELLEN ERFOLG.

Programm
Nero
Vision Express 3

Studio 9 Video deluxe
2005

Videostudio 9

Hersteller Ahead Pinnacle Magix Ulead

Internet nero.com pinnaclesys.com www.magix.net www.ulead.de

Preis 69,99 Euro 79,00 Euro 59,99 Euro 79,95 Euro

BEARBEITUNGSFUNKTIONEN

Automatische Szenenerkennenung A A A A

Werbeblockkiller a a a a

Kapitelfunktion A A A A

Bild verbessern A A A A

Filmassistenten a A A A

Chroma-Key a a A A

Logo entfenen a a a a

EINGABEFROMATE

Direkt von DV-Kamera A A A A

Von analoger Fernsehkarte A A A A

MPEG 1 A A A A

MPEG 2 A A A A

MPEG 4 A a A* a

DV A a A A

AVI A a A A

MOV a a A a

DivX A a A* a

AUSGABEFORMATE

DVD A A A A

SVCD A A A A

VCD A A A A

DivX a A* A* a

MPEG 1 A A A A

MPEG 2 A A A A

MPEG 4 a A* A* a

AVI A A A A

DV an Kamera A A A A

MOV a a A A

Real a A A a

WMV a A A A

BESONDERHEITEN
Assistenten er-
leichtern das
Brennen von CDs
und DVDs.

Übersichtlich,
aber recht be-
schränkt bei den
Eingabeformaten.
Gut in Verbindung
mit einer Pinnacle-
Fernsehkarte.

Das Programm
bietet 16 Spuren,
um die Filme zu
arrangieren. Die
Plusversion hat
auch einen
Werbeblockkiller.

Anfangs knifflig
in der Bedie-
nung, aber mit
vielen Funk-
tionen.

* Installation eines zusätzlichen Codecs nötig
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